
Tobias Weisbrod (4)
Syndikusanwalt, 33, Neuenheim:

Ich kandidiere für
die FDP, weil flie�
ßender Verkehr, In�
tegration Behinder�
ter und vernünftige
Haushaltsplanung
in Heidelberg nur
ideologiefrei er�
reicht werden kön�
nen.

Karl Breer (3)
Unternehmer, 49, Rohrbach:

Die wirtschaftliche
Erfahrung, als Ge�
schäftsführer eines
mittelständischen
Heidelberger Unter�
nehmens, möchte
ich als Stadtrat wei�
terhin aktiv für
Heidelberg einbrin�
gen.

Margret Hommelhoff (2)
Dipl.�Volkswirtin, 69, Neuenheim:

Als Stadträtin
möchte ich die ver�
nünftige Sachpoli�
tik der FDP für ei�
nen zukunftsoffe�
nen Wissen�
schafts�, Wirt�
schafts� und Wohn�
standort Heidel�
berg fortsetzen.

Dr. Trabold Annette (Platz 1)
Sprachwissenschaftlerin, 48, Weststadt:

Besonders am Her�
zen liegen mir eine
solide, vorausschau�
ende Finanzpolitik,
eine niveauvolle,
durchdachte Kul�
turpolitik und eine
vernünftige Auslän�
derpolitik.

Michael Eckert (5)
Rechtsanwalt, 52, Südstadt:

Vernunft statt Ideo�
logie, so sollte poli�
tische Arbeit in Hei�
delberg aussehen.
Meine Schwerpunk�
te: Bezirksbeirat,
Arbeitsplätze, Ver�
kehr, Elternbeirats�
vorsitzender.

Bernd Betz (38)
Direktor i.R., 70, Kirchheim:

Als FDP�Bezirks�
beirat in Kirch�
heim kandidiere
ich, weil ich die
FDP dabei unter�
stützen möchte,
auch dieses Mal
wieder Fraktions�
stärke im Gemein�
derat zu erreichen.

Axel-Stephan Meisen (33)
Immobilienmakler, 46, Altstadt:

Es erfordert Mut
und Beharrlichkeit
Politik auch gegen
Widerstände umzu�
setzen. Ich wün�
sche mir meine
Stadt an den Fluss.
Lassen Sie uns den
Tunnel bauen.

Dr. Tilman Segler (28)
Unternehmensberater, 55, Neuenheim:

Mit der Zukunft im
Blick sichert die
FDP im Gemeinde�
rat Liberalität und
Arbeitsplätze und
bietet mit Augen�
maß den notwendi�
gen Blick über den
Tellerrand hinaus.

Almuth Giulini (23)
Rentnerin, 74, Neuenheim:

Die FDP war im�
mer die Partei unse�
rer Familie. Diese
Tradition will ich
fortsetzen und kan�
didiere deshalb für
eine zukunftsorien�
tierte FDP�Politik
in Heidelberg.

Klaus-Dieter Sütterlin (18)
Studiendirektor, 49, Bergheim:

Als Pädagoge und
Bergheimer FDP�
Bezirksbeirat lie�
gen mir die Bil�
dungspolitik und
mein Stadtteil sehr
am Herzen. Beide
Themen sind bei
der FDP bestens
aufgehoben.

Prof. Dr. Gert Benz (13)
Kinderchirurg, 64, Ziegelhausen

Ich engagiere mich
für die FDP, weil
ich persönliche Ver�
antwortung und Ei�
geninitiative als
substantiellen Teil
eines gesunden Mit�
einanders betrach�
te.

Hannelore Beust (8)
Studiendirektorin, 58, Kirchheim:

Bildung ist der bes�
te Garant für Frei�
heit und Verantwor�
tung. Daher setze
ich mich besonders
für die Entwick�
lung der Schulland�
schaft und für Bil�
dungspolitik ein.

Henrik Schmoll (37)
Rechtsanwalt, 40, Neuenheim:

Ich stehe für die
FDP, weil mindes�
tens drei liberale
Stadträte wie bis�
her im Gemeinde�
rat Sachpolitik für
ein zukunftsoffenes
Heidelberg vertre�
ten sollen.

Dr. Dr. Thomas Fröhlich (32)
Kinderarzt, 59, Weststadt:

Mit Mitgefühl Frei�
räume gestalten, er�
kämpfte Freiräu�
me, wenn nötig, mit
Mut und Zähigkeit
verteidigen, das ist
für mich Liberali�
tät. Tut Heidelberg
gut...

Dr. Manfred Hanke (27)
Arzt i.R., 75, Neuenheim:

Als Kandidat auf
der FDP�Liste will
ich dazu beitragen,
dass die vernünfti�
ge Stadtpolitik wei�
ter von mindestens
drei liberalen Stadt�
räten fortgesetzt
wird.

Dr. Christian Johann
Carsten Albrecht (22)

Rechtsanwalt und
Steuerberater, 48,
Südstadt:
Als Kandidat auf
der FDP�Liste un�
terstütze ich die ver�
nünftige Politik der
FDP�Fraktion und
ihren Einsatz für ei�
nen zukunftsfähi�
gen Lebensstand�
ort Heidelberg.

Dr. Everhard Zurmeyer (17)
Arzt, 62, Weststadt:

Als Kandidat auf
der FDP�Liste will
ich dazu beitragen,
dass die vernünfti�
ge FDP�Politik im
Gemeinderat wei�
ter von drei libera�
len Stadträten fort�
gesetzt wird.

Dr. Andreas Dienerowitz (12)
Arzt, 49, Weststadt:

Die Gesundheitsre�
form zeigt, wie Bü�
rokratismus Moti�
vation u. Eigenini�
tiative erstickt. Ich
engagiere mich, um
parteiübergreifen�
den Sachverstand
einzubringen.

Dr. Rolf Steltemeier (7)
Politikberater, Hochschuldozent, 40, Alt�
stadt:

Für die Liberalen
in Heidelberg enga�
giere ich mich, um
unsere Stadt als
Wissens�, Wirt�
schafts� und Le�
bensstandort at�
traktiv zu gestalten
und zukunftsfähig
zu machen.

Stephanie Griffin (36)
Hausfrau, 58, Handschuhsheim:

Die liberalen Ge�
danken von Theo�
dor Heuss, in des�
sen Haus ich jetzt
wohne, haben mich
immer beeinflusst
und ich stehe dazu.
Deshalb kandidie�
re ich für die FDP.

Dr. Klaus Buhl (31)
Chirurg, 58, Rohrbach:

Liberal zu sein be�
deutet: Toleranz ge�
genüber vielem,
Fortschritt und In�
novationen zu un�
terstützen und En�
gagement durch
Motivation zu för�
dern.

Carolina Carbuccia-Hinderer (26)
Hausfrau, 35, Handschuhsheim:

Ich kandidiere für
die FDP, weil ich
Heidelberg und die
Rhein�Neckar�Regi�
on als Geistes�, Wis�
senschafts� und
Technik�Standort
weiter stärken will.

Jan-Dirk Auffermann (21)
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, 64, Z
iegelhausen:

Freiberufler sind
engagierte Leis�
tungsträger. Die
FDP würdigt Leis�
tung und will sie
fördern. Ich kandi�
diere deshalb für
die FDP und ihre
Wirtschaftspolitik.

Konrad Duden (16)
Student, 25,Weststadt:

Als Student und ge�
borener Heidelber�
ger möchte ich mei�
ne Stadt mitgestal�
ten und mich in der
Jugendpolitik und
für eine bessere Ein�
bindung der Stu�
denten einsetzen.

Dr. Letizia Mancino-Cremer (11)
Architektin, 57, Boxberg:

Die FDP hat sich
immer für den Em�
mertsgrund einge�
setzt. Ich unterstüt�
ze das und will das
Ansehen meines
Stadtteils verbes�
sern. Deshalb kan�
didiere ich für die
FDP.

Annick Moiteaux (6)
Wiss. Angestellte der Uni, 29, Hand�
schuhsheim:

Kommunalpolitik
ist zunehmend in ei�
nen europäischen
Rahmen eingebet�
tet. Ich möchte
mich dafür einset�
zen, dass Heidel�
berg im Dialog mit
Europa stark ist.

Dr. Dietrich Götze (40)
Geschäftsführer i.R., 67, Neuenheim:

Als Kandidat auf
der FDP�Liste un�
terstütze ich die ver�
nünftige Politik der
FDP�Fraktion und
ihren Einsatz für ei�
nen zukunftsfähi�
gen Lebensstand�
ort Heidelberg.

Christian Graffelder (35)
Unternehmensberater, 47, Weststadt:

Heidelberg als at�
traktiver Standort
für Einzelhandel
und Mittelstand im
Einklang mit den
Bedürfnissen der
Bürger – das ist mir
ein besonderes An�
liegen.

Diana Schneider (30)
Studentin, 25, Weststadt:

Wer fordert, muss
auch etwas tun – da�
her will ich Politik
aktiv mitgestalten.
Für ein attraktives,
fahrradfreundli�
ches Heidelberg:
hier leb' ich gern!

Freie Demokratische Partei
Die FDP ist im Gemeinderat mit drei Stadträten vertreten und errang bei der Wahl 2004 6,8 Prozent

Alexander Winkler (25)
Dipl.�Kaufmann, 40,Schlierbach:

Ich stehe für ein fa�
milienfreundliches
Heidelberg. Es ist
uns wichtig, den
Schloss�Wolfsbrun�
nen als Heidelber�
ger Ausflugsort für
Familien wieder zu
beleben.

Delaram Saber-Motamedi (20)
Studentin, 23, Bergheim:

Die Erfahrungen
meiner Eltern in ih�
rem Heimatland
Iran haben mir ge�
zeigt, wie wichtig
Demokratie ist. Da�
her engagiere ich
mich auf kommuna�
ler Ebene.

Herbert A. Jung (15)
Bildender Künstler, 71, Altstadt:

Als FDP�Kandidat
möchte ich durch
verantwortliche, ab�
wägend liberale Po�
litik Heidelbergs
wichtige Zukunfts�
projekte vernünftig
und kostenbewusst
fördern.

Dr. Lieselotte Ernst (10)
Vors. Richterin a. OLG i.R., 65, Neuen�
heim:

Ich setze mich für
die FDP ein, weil
sie für die Freiheits�
rechte des Einzel�
nen steht, aber
auch einen vernünf�
tigen Ausgleich zwi�
schen Bürgerrecht
und Gemeinwohl
sucht.

Ioannis Tarnanidis (39)
Gastronom, 43, Altstadt:

Für die Liberalen
in Heidelberg enga�
giere ich mich, weil
mir die Integration
ausländischer Mit�
bürger und die kul�
turelle Vielfalt un�
serer Stadt sehr am
Herzen liegen.

Maryam Shariat-Razavi (34)
Bildungsberaterin, Dozentin, 58, Süd�
stadt:

Ich bin kein FDP�
Mitglied – kandidie�
re aber für die Hei�
delberger FDP, weil
ich ihre voraus�
schauende Integra�
tionspolitik seit
Jahren sehr anspre�
chend finde.

Michael von Taschitzki (29)
Wirtschaftsprüfer / Steuerberater, 51,
Kirchheim:

Als FDP�Kandidat
engagiere ich mich
für einen wirt�
schaftlichen Haus�
haltsmitteleinsatz,
eine flüssige Ver�
kehrsführung und
eine Belebung des
Einzelhandels.

Dr. Peter Schneider (24)
Zahnarzt, 45, Neuenheim:

Als begeisterter
Radsportler erlebe
ich die Heidelber�
ger Verkehrsproble�
me besonders inten�
siv und möchte zu
ihrer Verbesserung
beitragen.

Matthias Niebel (19)
Textilkaufmann, 49, Neuenheim:

Ich setzte mich ein
für Verbesserungen
im Heidelberger
Einzelhandel und
damit auch für si�
chere Arbeitsplät�
ze, Gewerbesteuer�
einnahmen und
„Wohlfühleinkau�
fen“.

Wiebke Ruda (14)
Selbst. Logopädin, 43,Wiebliingen:

Ich möchte mich be�
sonders für meinen
Stadtteil Wieblin�
gen und für die
Selbstständigen
einsetzen. Deshalb
kandidiere ich für
die FDP.

Peter Baumgärtner (9)
Student, 26, Kirchheim:

„Alt Heidelberg“
ist eine junge und
dynamische Stadt.
Damit das so bleibt
braucht es mehr In�
vestitionen in jun�
ge Menschen, vom
Krippenplatz bis
zum sicheren
(Hoch�)Schulweg.
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